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? Politische Wochenschau.
Die vergangene Woche ist eine Woche der

Sensationsprozesse gewesen . In Inster¬
burg hat das Kriegsgericht den Leutnant
Hildebrand , der den Leutnant Blaskowitz
in dem unglückseligen Duell , welches die
öffentliche Meinung in so berechtigte Erregung
versetzt hat , erschossen hatte , zu der gesetzlich
zulässigen Mindeststrafe , zu zwei Jahren Festung
verurteilt . In dem Wreschener Schul¬
krawallprozeß hat das Gericht gegen die
polnischen Friedensstörer auf strenge Strafen
erkannt , die hoffentlich ihre abschreckende
Wirkung nicht verfehlen werden . Und endlich
ist auch der Augsburger Sensationsprozeß zu
Ende geführt worden,

'
indem das Gericht den

mit starker Phantasie zu einer Art bayerischen
Hiesel gestempelten Kneißl zum Tode ver¬
urteilte , den der im Grunde recht unroman¬
tische Räuber trotz seiner bisher bewiesenen
Zähigkeit schwerlich überleben wird .

Wenigstens der erste dieser Prozesse , die
Jnsterburger Duelltragödie , vielleicht aber
auch der Wreschener Polenprozeß , wird noch
ein weiteres Nachspiel im Reichstage haben .
Die Jnsterburger Tragödie hat die öffentliche
Meinung stark erregt , und diese Erregung ,
sowie die Nutzanwendungen , die aus dem
Jnsterburger Vorfall gezogen werden müssen ,
werden seitens der Volksvertretung zum Aus¬
druck gebracht werden . Auch sonst sind im
Reichstage , der am Dienstag seine Berathungen
wieder aufnimmt , schon in der ersten Zeit
vor Weihnachten recht lebhafte Debatten zu
erwarten . Der Kampf um den Zolltarif , der
sich bisher nur außerhalb des Parlaments ab¬
spielte , wird nunmehr im Reichstag selbst
zum Austrag gebracht werden , und dieser
Kampf wird für absehbare Zeit die parla¬
mentarische Situation völlig beherrschen.

Auch eine Chamberlain - Debatte wird
man , und zwar in der allernächsten Zeit , im
Reichstage erwarten dürfen . Es ist bekannt,
daß die anmaßenden und ungehörigen Be¬
merkungen des englischen Kolonialministers
über die deutsche Kriegsführung in den Jahren
1870/71 im Reichstage zur Besprechung ge¬

bracht werden sollen . Herr Chamberlain ist
unterdeß um einen Schritt retirirt , und er
hat , wobei er sich erneute ungehörige Be¬
merkungen zu Schulden kommen ließ , seine
Aeußerungen auf ein Mißverständniß zurück¬
zuführen versucht. Geschickt ist dieser Rückzugs¬
versuch nicht , und England hat wirklich keinerlei
Ursache , auf seinenKolonialminister stolz zu sein.

Es ist nicht unmöglich, daß die Chamber¬
lain - Debatte sich zu einer Buren - Debatte
größeren Stils auswächst . Ueber die Stellung¬
nahme der deutschen Regierung könnte in
solchem Fall kein Zweifel bestehen. Die Stellung
des Reichskanzlers zu diesen Fragen ist
männiglich bekannt ; sie deckt sich mit der Er¬
klärung , welche der Ministerpräsident
Graf Crailsheim , offenbar in völliger
Uebereinstimmung mit dem Grasen Bülow ,
in derbayerisch ^ Abgeordnetenkammer
abgegeben hat -

Was die neutrale Haltung Deutschlands
gegenüber dem Burenkriege betrifft , so kann
die Regierung hier , unbeschadet der tiefgehen¬
den Entrüstung über das Verhalten Englands
und trotz aller Sympathieen für die gerechte
Sache der Buren , auf die Zustimmung der
überwiegenden Mehrheit des deutschen Volkes
rechnen. Deutschland kann sich den Luxus
eines Konfliktes mit England nicht leisten,
auch nicht um der Buren willen . Wie wenig
die anderen Mächte , insbesondere Rußland
und Frankreich, daran denken , für die Buren
einen Finger zu rühren , dafür hat die Ent¬
scheidung des Haager Schiedsgerichts¬
hofes , der sich für „ inkompetent in Sachen
des Burenkrieges " erklärte , abermals einen
Beweis geliefert.

Die Sache der Buren steht aber auch
ohne Hilfe von außen keineswegs verzweifelt .
Die wackeren Burenführer Botha und Dewet
und ihre Schaaren haben den Engländern
gerade in jüngster Zeit wieder eine erkleckliche
Anzahl kräftiger Burenstreiche verabreicht , und
die englische Verlustliste schwillt in einer Weise
an , daß auch die verzweifeltsten Rüstungen
der Engländer sie nicht wett zu machen ver¬
mögen^

In dem Kriege zwischen Venezuela und
Kolumbien ist eine längere Regenpause
eingetreten . Aber die kolumbischen Aufstän¬
dischen sind weniger wasserscheu als die vene¬
zolanischen Regierungstruppen ; sie haben den
kolumbischen Regierungstruppen eine bedeut¬
same Niederlage beigebracht unb sich der Stadt
Colon bemächtigt.

Auch die parlamentarischen Kämpfe in
Oesterreich dauern noch immer fort , und
die eifrigen Versuche des Ministerpräsidenten
Körber , zwischen Deutschen und Tschechen
einen parlamentarischen Waffenstillstand her¬
beizuführen , haben nur einen sehr langsamen
Fortgang zu verzeichnen.

Auch das französische Kabinet Waldeck -
Rousseau schwebt noch immer in ernster
Sorge , denn der kaum beschworene Berg¬
arbeiterstreik beginnt schon wieder an
allen Ecken und Enden auszubrechen .

Noch turbulöser geht es endlich in Spanien
zu , wo sich zu den skandalirenden Republi¬
kanern , Carlisten und Sozialisten jetzt auch
noch die unzufriedenen Studenten gesellen.
Am Ende erleben wir noch als sensationelle
Neuheit einen allgemeinen Studentenstreik in
Spanien !

HagesueNigKeiLen .
Bade«.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter dem 8 . November d . Js .
gnädigst geruht, dem Lehramtspraktikanten Ernst
Dietz von Durlach unter Ernennung desselben
zum Professor eine etatmäßige Professoren¬
stelle an der Realschule in Villingen zu
übertragen .

** Karlsruhe , 22 . Nov. Das Präsidium
des Bad . Militärvereinsverbandes hat
beschlossen, von einer Kundgebung gegen
Chamberlain abzusehen.

ch Karlsruhe , 22. Nov . Vordem hiesigen
Schöffengericht wurde heute unter dem
Vorsitz des Oberamtsrichters vr . Fuchs die
Privatklage des Arztes Florian Schmidt
in Ettlingen gegen den Arzt vr . Durlacher

Jeuilleton .

Des Lebens Anker.
Original - Novelle von Earl Ea ^sa «.

4)

(Schluß.)Ein paar Tage später war die theure Tobte
ihren sterblichen Ueberresten nach der Mutter
Erde übergeben ; der würdige Geistliche , welcher
die Feierlichkeit leitete , wies in seiner Trauer¬
rede auch auf Rolf hin und sagte :

"Der , meine Geliebten , sei Eurer Liebe
Wurzel , denn der Kindersegen gestaltet erst die

unauflöslichen Knoten !" Erich undEbba iahen sich bei diesen Worten bedeutungs-voll an , Erich aber gelobte sich in dieser Stunde
' ""8 sem Sohn sich seiner solle nie zuschämen haben.

Es war wohl natürlich, daß dir Ereignisseder letzten Tage auf Ebba 's schwache Nerven
nicht ohne Einwirkung geblieben , die ihr festerWille wohl niedergezwungen , aber doch nicht
ganz besiegt hatte. Jetzt kamen die Folgen mit
verdoppelter Stärke zurück uud plötzlich sank sie
ohnmächtig nieder . Erich klingelte der Zofe und
suchte nach Essenzen. Da sah er auf Ebba 's
Schreibtisch ein Buch liegen ; er blickte hinein —
es war ein Tagebuch .

Nachdem Ebba zu sich gekommen und in

sanften Schlaf verfallen, nahm Erich das Heft
an sich und studirte es an Rolf's Lager . Dabei
fing er an , sich herzlich zu schämen , wie er ein
solches Weib einer Cornelie Tolland hatte auf¬
opfern können . Da erzählte jede Seite von
Herzensgüle, von Edelsinn ; hier sprühte es von
geistreichen Einfällen , glühte es von edler Be¬
geisterung für alles Gute und Schöne ; dort
feine Bemerkungen über Musik , Malerei und
Skulptur und da , da blühte ein ganzer Liebes-
lenz in Gedichten ; sein Liebcslenz! — Und diese
Frau hatte er fünf Jahre an seiner Seite ge¬
habt . ohne sie zu kennen , ohne sie zu verstehen ,
ohne ihren Werth zu schätzen ? Er schlug sich
vor die Stirne . In diesem Augenblicke trug
Ebba über ihre Nebenbuhlerin einen glänzenden
Sieg davon ! Corneliens Bild war in Erich's
Herzen verblaßt . Gerade jetzt mußte nun auch
ein Brief von ihr eintreffen. Zögernd erbrach
er ihn und las :

„ Geliebter !
Voll Herzensangst wende ich mich in einem

zweiten Schreiben an Dich , da ich fürchten muß,
daß das erste verloren gegangen oder in die
Hände Deiner Frau gefallen ist. — Fron , wie
gewöhnlich ! Warum brauchte sie nicht einmal
das Wort Gattin? Woher diese Verachtung?
Ich muß, geliebter Maun , Dich sogleich sprechen ;
eile ohne Zögern in meine Arme, die Dich so

lange nicht umfangen haben ! Auf Deine Frau,
denke ich, solltest Du nicht die geringste Rück¬
sicht nehmen , denn was ist sie Dir ja anders
als Köchin und Haushälterin gewesen ? Geliebt
hast Du sie ja nie ! — Wer behauptete das ?"
Er wurde roth vor Zorn und stampfte das
Parket mit dem Fuß. — Wie despektirlich sie
von Ebba sprach ! — Und dieser Koketten hatte
er sein Herz zugetraut ? — Er las aber weiter :
„ Ich bin im „ Christianshof" abgestiegen , eile und
laß nicht länger nach Deinem Anblick schmachten

Deine Cornelie Tolland."
Zerknittert warf Erich das Blatt voll Ver¬

achtung auf die Erde, Zorn und Scham kämpften
in ihm mit einander und mit großen Schritten
ging er auf und ab.

Ja , einmal noch , so beschloß er dann, wollte
er sie Wiedersehen, um ihr zu sagen , daß sie sich
Beide verirrt hätten, daß er Ebba bitteres Un¬
recht zngefügt und daß er sie, Cornelie Tolland ,
nie Wiedersehen wolle.

Er verbrannte das Schreiben uud studirte
Rolf's Gesichtszüge ; auf die Wangen des Knaben
kehrte die Farbe der Gesundheit zurück.

Am andern Morgen saß Erich vor dem
Bette seiner ganz wiederhergestcllten Gattin und
flüsterte ihr Worte der Liebe zu , als Olaf Hoger
Brach, meldete . Erich ward sehr verlegen , Ebba
aber meinte :



ebenda verhandelt , vr . Durlacher war angeklagt ,
vr . Schmidt und dessen Gemahlin durch Ver¬
öffentlichung eines Artikels und einer Erklärung
in den Badischen ärztlichen Mittheilungen , welche
sich gegen das Sanitätskolonnenwesen aus dem
Lande wendeten und eine Reihe Eltlinger Bei¬
spiele anführten , beleidigt zu haben . Nach
« ständiger Verhandlung und umfangreicher
Zeugeneinvernahme wurde vr . Durlacher zu
50 Mk . Geldstrafe und Tragung der Kosten
verurtheilt .

** Karlsruhe , 22 . Nov . Nach der Stufen¬
folge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten ,
Nr . 3 mittleren (durchschnittlichen ) , Nr . 4 ge¬
ringen , Nr . 5 sehr geringen Ernte , berechtigt
der Staudder Saaten im Großherzog -
thum Mitte November bei Winlerwaizen zu
2,4 (dagegen Mitte Oktober d. Js . 2,4 ),
Winterspelz 2,4 (2,3 ), Winterroggen 2,2 (2,1 ),
Winterwaizen und Roggen 2,2 (2,0 ) , Winter -
spelz und Roggen 2,3 (2 .0) , Klee 2,4 (2,3 ),
Luzerne 2,2 (2,2).

Durlach , 22 . Nov . Die Theilnehmer
der hiesigen Stadtfernsprechcinrichtung sind vom
25 . ds . Mts . ob mit Mutterstadt , zum Sprech¬
verkehr zugelassen . Die Gesprächsgebühr be¬
trägt 50 Pfg .

H Aus dem Pfinzthal , 22 . Nov . Von
zwei schönen Festen ist zu berichten . Das Dur¬
lacher Bezirks - Gustav - Adolf - Fest fand
in Singen am Erntc - Dankfest statt und wurde
zugleich ein Helles Gesangfest dadurch , daß nickt
blos der Singcner , sondern auch der Söllinger
Kirchenchor sang , und Frau Pfarrer Gilg das
herrliche Geibel ' sche Lied „Herr , den ich rief im
Herzen trage , sei Du mit mir ! " , komponirt von
Hiller , sang . Die Begrüßungsansprache im An¬
schluß an Buch Ruth 2 , 4 , hielt Herr Pfarrer
Hohler , die Festpredigl der erst seit wenigen
Wochen neu aufgezogene Pfarrer von Grün¬
wettersbach auf Grund von Luc . 17 , 5 , über
die Glaubcnsstärkung , welche die Hellen Laute
der Glaubensgenossen in der Diaspora bringen
und zugleich auch von ihnen empfangen . Den
Jahresbericht erstattete an der Hand von 2 . Cor . 9,
6 — 10 , der Vorstand des Zweigvereins der
Gustav - Adolf - Stiftung , Herr Stadlpfarrer Specht
von Durlach . 1114 Mk . betrugen die Einnahmen
des letzten Jahres , etwas weniger als im vor¬
hergehenden Jahr . Es erklärt sich meist dadurch ,
daß von manchen Orten direkt an bedürftige
evangelische Gemeinden Gaben versandt wurden ,

wie an die österreichischen neugebildeten evan¬
gelischen Gemeinden Klostergrab , Haida in
Böhmen und andere Orte . Diese Gaben wurden
dann nicht in die Jahressumme für den Gustao -
Adolf -Leiein ausgenommen . Im Ganzen sprach
sich der Berichterstatter erfreut aus über die
Theilnahme , die diesem wichtigen Neich -Gottes -
Werke von sämmtlichen Geistlichen der Diözese
sammt ihren Gemeinden entgegengebracht wird .
Das Opfer betrug 44 Mk . — Das zweite Fest
fand am Mittwoch den 20 . d . M ., Nachmittags , in
der Kirche zu Wilferdingen statt , das Herbst -
missionsfest . Das erste fand in Langensteinbach
statt , dieses zweite wurde in unserem freund¬
lichen Pfinzthale gefeiert und trotz Sturmes¬
wehen von vielen treuen Freunden der Heiden¬
mission besucht. Herr Dekan Mühlhäußer be¬
grüßte mit Jesaja 60 , 1 — 3 , in herzlicher Weise
die Festgemeknde . Der Kirchenchor trug ein Lied
vor , worauf Herr Pfarrer Strauß von Söl¬
lingen die Festpredigt hielt über 1 Mos . 12 ,
1 — 8 . Herr Missionar Stolz , der seinen Wohn¬
sitz im nahen Untermutschelbach seit seiner Rück¬
kehr von Bombe in Kamerun genommen hat .
schilderte dann die Verhältnisse in Kamerun und
zeigte an einer Meitze von eigenen Erlebnissen ,
wie das Evangelium nicht vergebens den
schwarzen Brüdern der deutschen Kolonie ge¬
predigt wird . Herr Missionar Knobloch theilte
dann noch die neuesten Nachrichten von der Zer¬
störung der chinesischen Außenstation Phyang -
tony bei Hinnen mit . Diese Missionsstation des
Basler Missionshauses wurde von fremden¬
feindlichen Chinesen von Grund aus zerstört .
Missionar Kuder verließ kurz vor Eintreffen
der Feinde die Station . Gottlob ist Niemand
von den Missionsfamilicn zu Schaden gekommen.
Am 24 . September fand die Zerstörung dieser
Station statt . Herr Missionar Knobloch schloß
mit Gebet . Das Opfer betrug 48 Mk .

ff- Pforzheim , 22 . Nov . In einer in
Königsbach stattgehabten Versammlung
der soz . Vertrauensmänner des Reichs¬
tagswahlkreises Pforzheim - Durlach -
Ettlingen - Gernsbach wurde Herr Land¬
tagsabgeordneter Redakteur Eichhorn von
Mannheim als Kandidat proklamirt .

1- Heidelberg , 22 . Ndv . Die hiesige
Universität beging heute in der üblichen
Weise den Geburtstag ihres Wiederherstellers ,
Großherzogs Karl Friedrich , durch einen Fest -
akt in der Aula . Die Festrede hielt Prorektor

Hausrath . Der Verlesung der Chronik der Anstalt ^
durch den Prorektor entnehmen wir , daß die

"

Zahl der Studirenden im vorigen Sommer¬
semester 1625 betrug , im gegenwärtigen Winter¬
semester beläuft sich dieselbe auf 1440 . Den
Schluß bildete die Preisvertheilung .

Deutsches Reich.
Potsdam , 22 . Nov . Heute Vormittag

11,35 Uhr traf Erzherzog Ferdinand
Karl auf dem hiesigen Bahnhöfe ein, um dem
Kaiser anläßlich seiner Drnennung zum Chef
des V . Jägerbataillons Meldung zu erstatten .

* Potsdam , 22 . Nov . Um 12 Uhr Mit¬
tags trafen der Kaiser und der Erzherzog
Ferdinand Karl zur Vereidigung der Rekruten
der Potsdamer Garnison im Exerzierschuppen
ein, wo bereits Prinz und Prinzessin Friedrich
Leopold und die übrigen in Potsdam anwesen¬
den Prinzen und fremdherrlichen Offiziere an¬
wesend waren und die Fahnenkompagnie Auf¬
stellung genommen hatte . Hof - und Garnisons¬
pfarrer Keßler und der katholische Divisions¬
pfarrer Middendorf hielten Ansprachen . Darauf
sprach der Kaiser zu den Rekruten . Als er ge¬
endethatte , brachte der Stadtkommandant General
v. Moltke ein dreifaches Hurrah auf den Kaiser
aus , in welches die Truppen einstimmten . Der
Kaiser verließ hierauf den Exerzierschuppen und
begab sich mit dem Erzherzog nach dem Offiziers¬
kasino des ersten Garderegiments z. F . , wo Beide
das Frühstück einnahmen . Vor dem Frühstück
nahm der Kaiser verschiedene Meldungen ent¬
gegen , u . A . der Generalmajore Kalkstein , Fabeck
und des Chefs des Generalstabes des Garde¬
korps v. Armin .

* Berlin , 23 . Nov . Nach den Morgen -
blättern hat sich nunmehr das Befinden des
Ministers Thielen so weit gebessert , daß
er die Amtsgeschäfte in vollem Umfange wieder
übernehmen kann.

* Kiel , 22 . Nov . Prinzessin Heinrich
ist heule zu längerem Aufenthalt nach Darm¬
stadt abgereist .

* Kiel , 22 . Nov . Wie die Blätter melden ,
wurde heute vor dem Oberkriegsgericht der Ost¬
seestation über die Berufung verhandelt , welche
der Gerichtsherr gegen das freisprechende Urthejl
gegen den Kommandanten der „ Gazelle "

, Neitzkc ,
eingelegt hat . Das Oberkriegsgericht verwarf
die Berufung .

* Hamburg , 23 . Nov . „Voss. Ztg ." Der
stellenlose Schauspieler Reifmann aus

„ Sei ruhig , Erich , es wird Alles gut gehen,
in Papa ' s Augen soll auch nicht ein Schatten
auf Dich fallen ! "

Herr Bracht begrüßte erstaunt , fast verwirrt
das junge Paar . Erich erwiderte seinen Gruß
unbefangen , wies dem Papa seine Zimmer an ,
gab Auftrag zum Frühstück und beeilte sich dann ,
Geschäfte vorschützend, nach Kopenhagen zu eilen.
Kaum waren sie allein » so meinte .Herr Bracht :

„ Aber Kind , was ist denn das ? Du schreibst
von Scheidung und ich finde Euch einiger als je?"

„ Ach , Papa, " entgegnete Edda darauf wie
beschämt , „es war ja ein Jrrthum , meine blinde
Eifersucht — "

„Das dachte ich mir, " brummte nun Herr
Bracht , „Ihr Weiber seid stets gleich Feuer
und Flamme ! Wer Erich kennt , glaubt es Dir
auch nicht so leicht. Aber desto besser ! "

Inzwischen war Erich auf schnellem Pferde
im „Christianshof " cingetroffen . Ein Kellner
führte ihn in eine Zimmerflucht , wo er erwartet
werde . Hier fand er Cornelie . Sie ruhte auf
der Chaiselongue und ihre Hand hielt einen
Goldschnittband von Paul de Cok in dänischer
Uebersetzung.

„ Ach , Geliebter, " rief sie bei seinem Eintritt ,
„da bist Du ja endlich ! "

Einen Augenblick stand Erich geblendet von
dieser Erscheinung da , das alte Gefühl für
Cornelie schien sich in seinem Herzen regen zu
wollen , dann aber wallte es zornig auf , als er
an Ebba dachte und wie die Briefschreiberin sie
und ihn in der Gattin gekränkt , er verschränkte
die Arme und suchte nach Worten .

„Erich , was hast Du ?" schrie sie nun auf
und stürzte auf ihn zu.

„Cornelie, " sagte er so mild als möglich,
„wir müssen uns trennen ! Wir haben uns
Beide getäuscht , als wir das für Liebe hielten ,

was — doch genug davon ! Suchen Sie zu ver¬
gessen und sehen Sie Alles wie einen bösen
Traum an ! "

Sie schwankte zurück.
„ Als einen Traum ? " stammelte sie und fuhr

mit den Händen nach der Stirn . „Träume ich
vielleicht jetzt ? Bin ich wahnsinnig ? "

„Es ist Wirklichkeit , Cornelie, " gab er aber
schneidend zurück. „Leben Sie wohl ! "

Erich wandte sich zum Gehen , aber schon
hatte Cornelie ihn umfangen , dann glitt sie zu
seinen Füßen nieder :

„Erich . Du darfst mich nicht verlassen ! O ,
wäre ich doch in den Wellen umgekommen ! Was
hilft mir nun Dein Geschenk des Lebens ? Sieh ,
ich bin mündig , verfüge über mein ganzes großes
Vermögen ; komme mit mir in die neue Welt ! "

Sie war bezaubernd , aber er wandte sich ab
und murmelte :

„ Die Pflicht mahnt mich , umzukehren ; zu
lange schon zögerte ich."

„ So willst Du zu Ebba zurück ?" schrie sie.
,. Ja, " entgegnete er fest, „ sie ist meine Gattin

und Rolf unser Beider Sohn ! "
Da lachte sie wild auf :
„ Nun . so geh: zu Deiner — Köchin ! "
Bei diesen Worten erwachte aber Erich 's

ganzer Stolz , sein voller Zorn . Flammenden
Auges trat er einen Schritt vor und brauste auf :

„Wie ? — Sie wollen die lästern , der Sie
nicht werkh sind , die Schuhriemen zu lösen ? —
Die Sie verachten , ist hundertmal größer als
Sie , die Sie durch Ihre Reize einen pflicht¬
vergessenen Mann zu ködern suchen ! Ebba ist
gegen Sie keusch wie Eis ! Verzeihung aber —
leben Sie wohl ! "

Sie war längst wie von einer Natter ge¬
bissen emporgeschnellt und halte sich verhüllt .
Dem Enteilenden rief sie nvch in recht un¬

weiblicher Art einen derben Fluch nach, dann
klingelte sie der Zofe :

„Mein Schreibzeug , Dina , die Mappe ! "

Jene brachte Beides , aber Cornelie zischelte
zwischen den Zähnen hervor : „Das soll er mir
büßen ! Gut , daß ich Rönskild nicht jede Hoff¬
nung abgesprochen . Er soll des Ehrgeizigen
Verderben werden ! — Schreiben wir ihm also ! "

Ihre Feder flog über das Papier , sie kou-
vertirte und schrieb mit fester Hand die Adresse :

„An Se . Exzellenz Herrn General Lanzke
von Rönskild , Kopenhagen . " Dann klingelte sie :

„Dina , diesen Brief schnell besorgen ! "
Als nach drei Tagen Erich die Zeitung las ,

mußte er lächeln . Er reichte das Blatt Ebba
und diese las :

„ Als Verlobte empfehlen sich Cornelie Tolland ,
General Lanzke von Rönskild ."

Selig drückte sie ihrem Gatten die Hand .
Einige Monate danach fand im Ministerium

ein Wechsel statt und durch des Königs Huld
ward Lanzke von Rönskild — Kriegsminister .
Jetzt begann eine Reihe von Demüthignngeu
Erich 's , die er aber kühn damit beendigte , daß
er in den Privatstand zurücktrat und seinen Ab¬
schied nahm . Er erkannte die Hand seiner —
Feindin . Durch Ebba ' s Vermögen vor den
Wechselfällen des Lebens sicher gestellt , lebte
von da an Erich Lorenzcn nur der Erziehung
seines Sohnes und dem Wohle seiner Gattin .
Das Grab Leonorens schmückten sie oft Beide
und die Tobte wie der Lebendige blieben ihrer
Liebe Anker ! Dem Ehrgeize hat Erich gänzlich
entsagt . Von Cornelie von Rönskild wußte
etwas später die Fama viel zu berichten . Ihre
Ehe mit dem General wäre eine sehr unglückliche,
wußte die Welt , auch sprach man von einer
gerichtlichen Trennung , die sich demnächst voll¬
ziehen werde . .



Wien wurde wegen Hochstapelei und Brillanten -' fchwindels verhaftet .
* Bochum , 23 . Nov . Infolge schwerer

Regengüsse sind Ruhr und Lenne aus
ihren Ufern getreten und haben thcilwcise
Ueberschwcmmungen hrrbeigeführt .* Köln , 22 . Nov . Die „Kölnische Zig . "
meldet aus Rom : Otto von Bülow , der
ehemalige preußische Gesandte beim Vatikan , ist
heute an einem Herzschlag plötzlich gestorben .

Gotha,22 . Nov . Die Herzogin - Wittwe
Marie geht mit der Großherzogin von
Hessen in der. nächsten Wochen nach Nizza
zum Winteraufenthalt .

Darmstadt , 21 . Nov . In der Ehe¬
scheidungsangelegenheit des Großher¬
zogs war der Oberhofmeister der Großherzogin ,
Frhr . v. Riedesel , in besonderer Mission nach
Koburg entsandt werden , wo sich die Groß¬
herzogin bekanntlich schon seit fünf Wochen auf¬
hält . Bei seiner Rückkehr ließ er , wie der „Frkf .
Zlg . " berichtet wird , das gesammte Marstall -
personal znsammenrufen und sprach ihm den
Dank der Großherzogin für die bisher geleisteten
treuen Dienste aus , gleichzeitig ein herzliches
Lebewohl wünschend. Danach ist es also , was
ja auch allen bisherigen Darstellungen der An¬
gelegenheit entspricht , vollständig ausgeschlossen ,Laß die Großherzogin beabsichtigt , nach Darm¬
stadt zurückzukehren.

Stuttgart , 22 . Nov . Cotta kündigt das
Erscheinen von Briefen Bismarcks für die
nächste Zeit an .

England .
* London , 22 . Nov . Graf Hatzfeld ist

im Beisein seiner Gattin und seines Sohnes
ganz ruhig entschlafen . Bis gestern Abend
10 ^ Uhr war er bei vollem Bewußtsein . Pater
Vaughan reichte ihm die Sterbesakramente . Darauf
wurde der Kranke bewußtlos . Seit seiner Rück¬
kehr nach England vor etwa 6 Wochen hatteGraf Hatzfeld nur ein - oder zweimal auf dem
Rollstubl das Haus verlassen . Am Samstag

wurde sein Zustand sehr bedenklich, die Kräfte
begannen zu sinken. Die Leiche wird nach
Deutschland übergeführt und in der Familien¬
gruft bcigesetzt werden . Auf der Botschaft
weht die Flagge Halbstock .* London , 22 . Nov . Die Abendblätter
geben ihrem Bedauern über das Ableben des
Grafen Hatzfeld Ausdruck . Die „Pall Mall
Gazette " sagt , er habe seinem Lande gme Dienste
geleistet und manche Schwierigkeit beseitigt ; seine
Urbanität habe beiden Völkern zum größten
Vortheil gereicht.

London , 22 . Nov . „Central News " melden
aus Petersburg , Tolstoi sei gestorben . Die
Nachricht ist jedoch noch nicht bestätigt .* Birmingham , 23 , Nov . Chamberlain ,welcher der Preisvertheilung in der technischen
Schule zu Handsworth beiwohnen wollte ,
richtete an die Schule ein Schreiben , in dem
er sein Fernbleiben mit seinem gegenwärtigen
Gesundheitszustände entschuldigt . Er halte es
absolut für nöth ig , seine Kräfte für die politischen
Arbeiten aufzusparen .

Rußland .* Petersburg , 22 . Nov . Gegenüber den
im Auslande verbreiteten Gerüchten von dem
Ableben Tolstoi ' s stellt die Rufs . Telegraphen¬
agentur fest, daß sich diese Gerüchte nicht bestätigen .- - Aus Petersburg wird dem Prager Blatt
Narodni Listy gemeldet , daß die orthodoxen in
Rußland lebenden Tschechen eine Bittschrift an
den Heil . Synod gerichtet haben , worin sie um
die Heiligsprechung des Märtyrers Jo¬
hannes Huß bitten . Der Prokurator des Heil .
Synod , Pobedonoszew , fördert diesen Gedanken .
Wird diese Heiligsprechung zur That , sagt
Narodni Listy , dann würde ein lang gehegter
Wunsch des tschechischen Volkes erfüllt .

Griechenland .* Athen , 23 . Nov . Das Leichenbegäng -
niß der vorgestern bei der Studenten Ver¬
sammlung Getödteten begann gestern Nach¬
mittag 5 Uhr . Eine ungeheuere Menschenmenge

nahm an demselben Theil . Bis gegen 7 Uhr
Abends war kein ernstlicher Zwischenfall vor¬
gekommen.

Amerika .* New - Aork , 22 . Nov . Nach einer Depescheaus Colon übernahmen die Liberalen die
Stadtverwaltung und ernannten einen Prä¬
fekten, einen Bürgermeister und einen Hasen¬
kapitän . Auch der Kosseuschrank des Staats¬
schatzes ist von den Liberalen geöffnet worden .
Es wurden 1080 kolumbische Dollars oor -
gefunden . Das englische Kriegsschiff „Tribuna "
ist von Kingston nach Colon abgegangen .* Ncw - Aork , 23 . Nov . Ein Telegramm
ausColon besagt : Der Gouverneur von Panama
vr . Albau ist mit 125 Soldaten nach Panama
zurückgekehrt. Die Liberalen in Colon erklären ,General Lorenz » habe dessen Streitmacht nach
seiner Landung bei Chame in der Nähe von
Chorrera angegriffen und geschlagen. Nur Alban
und einige Soldaten seien entkommen . 40 »
Soldaten hätten sich den Liberalen angeschlossen.

Vom südafrikanische « Krieg .
Johannesburg , 21 . Nov . Vor Kurzemwurde gerüchtweise behauptet , der Burengeneral

Christian Dewet sei durch Krankheit oder
Verwundung kampfunfähig geworden , vielleicht
auch gestorben . Nunmehr ist hier eine Nachricht
einqegangen , aus welcher bestimmt hervorgehl ,daß Dewet am Leben und bei guter
Gesundheit ist , daß er aber von keiner
großen Anhängerschaft begleitet sei.

Marktbericht .
( -) Durlach , 23 . Nov . Der heutige

Schweinemark : war befahren mit 84 Läufer -
schweinen und 129 Ferkelschweinen . Verkauf :
wurden 84 Läuferschweine und 129 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 50 — 120 für das Paar Ferkel¬
schweine 25 —30 «« Bei starker Nachfragewurde der Markt ra ' ch geräumt .

für den Amtsbezirk DurkacH
Amtliche Pekanntmachlmgen.

Vergebung - er Lieferung von Stratzen -
unterhaltungsmaterial .Wir vergeben die Lieferung des in den Jahren 1902 und 1903zur Unterhaltung der Landstraßen , Kreisstraßen und Kreiswege erforder¬lichen Materials in nachbenannten Orten in öffentlicher Steigerung ,wie folgt :

Mittwoch den 4 . Dezember :
Vormittags 9 Uhr im Ralhhaus in Weingarten .
Nachmittags N Uhr im Rathhous in Berghausen .

Freitag den H. Dezember :
Vormittags 9 ); Uhr im Rathhaus in Langensteinbach .Nachmittags 2 Ubr im Narhbaus in Ettlingen .

Mittwoch den ff . Dezember :
Vormittags 10 Uhr im Ralhhaus in Hagsfeld .lieber die zur Vergebung kommenden Loose geben die Straßen¬meister die etwa gewünscht werdende Auskunst .Die Bedingungen werden jeweils vor der Vergebung bekannt gegeben.Karlsruhe den 22 . November 1901 .

Kroßh . Wasser - rrrrd Straßenbau -Inspektion ._UriVat - Anzeigen .
^ür eine z» errichtende Filiale wird einnicht zn junges Mädchen oder eine mögt , allein -stehend

^ Fr «« gesncht . Offerten abzugeben in der Expedition

, - c Wfgen vorgerückter Saison
gesetzten Preisen

^ vorrälhigen K L k « zu bedeutend zurück-

, Zugleich bringe meine Lammte L Seidenstoffe zu Kleider -
Erchneru

'
ng

^ Lander und diverse Hutzartikel in empfehlende

sLivtS »-. Ltvonenl
'
lrnße 8 .

Wohnung
im 2 . Stock , 2 Zimmer , Glas¬
abschluß und allem Zubehör , istsofort oder später zu vermiethen

Amalienstraße 23 .
Daselbst ist ein noch gut erhaltenerHerd billig zu verkaufen.

Billig zu verkaufen :
Mine Harzer Kanarienvögelvon prämiirter Abstammung , sehr

tüchtige Sänger und zur Zucht ge¬eignet , sowie einige Hennen »mehrere Heck - u . kleinere Käfige .
Badrrstraße 6 , 3 . St .

Mittheil '
ung.

Dem Unterzeichneten ist unter Nr . 17,540 vom Großh . Bezirks¬amt hier am 9 . Juni 1901 eine Verfügung zugegangen , wonach derVerkauf von

WM
-

r . -
WK

welches in dev Neujahrsnacht verbraucht werden soll , strafbar ist.Ich stelle somit den Verkauf von Hulver ( die weit gefährlicherenFeuerwerkskörper führe ich nicht)
vom 10 . Dezember 1901 bis 1. Januar 1902 ein,wovon ich meine verehr ! . Kunden ergebenst benachrichtige , mit demBemerken , daß solches nur gegen bezirksamtliche Genehmigung ab¬geben wird .

L *
. V . LtrvrLSvl .

Wegen k. sUenr »sumung dringe ich meinen

NM* Ausverkauf "HW
von SoLHLLva .N.rSL za dm Akdrigßkl ! Preisesin empfehlende Erinnerung . Achtungsvoll

SpitaiAn . 13 , Schuhwaarerchandinng . SpitaVr . 13.
HVUsIil - OLksr -ts I

unübertroffene Hualitat ,per Pfd . 17 , bei 5 Pfd . L 16 , ^ Z :r . M . l .90 - ca. 15 ),
'

H per Ptd .

vsrtheilhaftsste Marke , z» allen Zwecken geeignet ,per Pfd . 15 , bei 5 Pfd . L 14 , Ztr . Mk . 1. 75 , Zentner Mk . 13 .— ,sackweise eu N 'os -Tagespreis bei
S' IiSIipz» L Miake.^smkalts Ersparnisse im Naustmlt erüiel dis llauskrau mit

—— - - .— - lier 8uppen , 8»ueen,(ismuss ete . , indem sie vorksndene rieisetidriUio mitNasser verlängert und imel, dem ^nriclitei , etwas Nsggirum Vllrren / usetri. Au Imben j» lAsckctien vor»_ 33 kkx. sn iiei



Samstag und Sonntag :

Löbaekönö fibolis ,
Schweinsknöchel,

Haus Sra-rvürste.
Itrsr -I ViSZ , Löwenbrän .

^ Samstag und Sonntag :

ff Gebsckesk Asche
Usns 8vkökv ! ,

_ Brauerei Nagel.

Keule grö^ ' s
frisch gebrannten

Java -Kaffee
— bekannte (Dualität —

p . Pfd . 1 . 15 , bei 5 Pfd . 1 . 10.
Broker» gratis . "MU

Philipp Knger H Filiale
H . Schmidt .
V L s L.

Wegen Uebcrsüllung meiner
Volirren gebe ich billigst ab :
20 Paare Wellensittiche u .
grviiköps . Zwcrgpapageien .
träft . Zuchtpaare , Sperlings -

Papageien , Alexanderpapageicn . chinesische
Nachtigallen , amcrik . Spottdrosseln , graue
u . rothe Kardinale , Burcntäubchen aus
Transvaal , Zebrafinken,Jndigofinken . Papst -
fiiikcn , ichnccweistc u . grave Reirfinken , rothe
Tigerfinken , Nonnen , Muscatfinken , Weber¬
vögel in Gelb und Rotb , Silberfasänchen ,
Diamantfinkcn , Sasranfinken , Gürtelgras¬
finken , Elsterchen , Amaranthen , Schmetter -
Lngsfinken , Grauedelsänger , jap . Mönchen
ec., keine Frischlinge n . Todeskan¬
didaten . sondern fachmännisch , nach Prin¬
zipien von I)r . Ruß , eingewöhnte u . ver -
pfiegte Excmpl . , ferner hochrothc Dom¬
pfaffen , prachtv . Distelfinken , Zeisige , Girr -
lisen , Lerchen . Nothkehlchen u . Schwarz¬
plättchen In. Sänger , Tanufinken L 60 H .
Ankommcnd eine Sendung edler , touren -
reichcr Harzer Roller . Reiche Auswahl in
Käfigen aller Größen z» Fabrikpreisen .

Waldho rn, III . Stock rechts .

M ! LMüuz ! M !

„Oasspaeer
"

behördlich erprobt und patenlirt ,
spart bei 1 Flamme pro Stunde
30 —45 ltr . Gas , Schwarzwcrden
der Strümpfe ausgeschlossen , Leucht¬
kraft stärker , empfiehlt die General -
Bertretung für Durlach :

DoLL ,
Jnstallationsgeschäft . Bahuhofffr. 1 .

Wiederverkäufe ! gesucht !

krsli »^ ,

Wichtig fü r alle Käufer , die nach Karlsruh e kommen !
Infolge Abschlüssen nrit den leistungsfähigsten

Fabriken von sehr großen Kosten frischer
diesjähriger

Aeöerzeuge » Sie
sich von der Wilkig -

i i keil meiner Preise , s

Besichtigung
ohne Kaufzwang

gestattet.

Usbsrristisr , Ulllters , iisvsloelts , Zoillsstöokk , Lnrügs , loppsn ,
lisssn , Knsdsn - Lnriigö , Xnsdsn - fislstots , Xnabsn - Lspss eto .

findet bei mir Jeder nur neue tadellose Maaren , die sich vsrhältnißmäßig weit billiger stellen , als
sogenannte Ausverkaufswaaren.

U . Kreitlmrth »

gnüssles unr > ZiNlssles
Lonksvleonsksus

Nsr ' Isi ' uks ' s
bsi ski ' sng Fssivn

^ Venksuksp ^ sissn ,
im grotzen Maden der Kaiser- und Lammstratze.

Prims Münchener Psninnerbrä»
nebst ver - fcbieöenerr Arrlhcrterr

im
Wahl zur Handelskammer .
Zn einer Vorbesprechung nächsten Sonntag Vormittag s,f2 Uhr

in » Gasthaus zunr Bahnhof in Dnrlach wird hiermit sreundlichst
eingelaben.

Aas WahlNornitee .

siliLLLlrts - Üllixksd1lui § .
2u hgisunabenckem IVeihnaobtslests ewxllelilt sied äis

k !!0t6KrllpIlI8cktz ^ 8lnlt von L ' rs .ILk ,'T' !2SLl .n .1: !Sl :i 'S .DDS
bei ilmon verldea Lunäen unä Oönnsrn von hier unä vrn-
ge^enck rur ^ nkerli ^unF von kliotoFrapbien als

Z? G 81 - 4Ä « 8 « I » QNLi
ank äas Lesle bei billigten Lreigen. ^uZedaehle ^ut'lrL<re
vollen daldiMl gemacht veräen . Xinckeranknabmen Hills ioti ,
venn inöMoh , vorher nnrumsläen .

8oehaeklun » 8voI !sl

1 a? s . ra . 1s .

L

eigenes Fabrikat , stets frisch :
W «t . Idsuuvvt -MvIniiA «,
» iv . 1 irsnie -
Voiizrut -
ISsvLipa » -

I * vilIL « 88 -
Ovaqiiant -
Xaimvtt « « ,

L .Iqznv r>v- Hi a » ke « vvi » ,

k '8 t » Slllled - OIraeoIsÄe ,
t^ 8t . Nrv 88 vrt - t 1I»ae » Iaa « ,
Hu 8te « - Nr« nl >»aiis

empfiehlt
.4 . . KI « ! Tr » » nri , !

_ Conditoret L Cafe.
Spitalstraße 13 , Laden mit !

Wohnung , sofort oder aus I . April
zu vermiethcn, wird auch ohne Laden
abgegeben .

Ferner Mansardenwohnung von
3 Zimmern , Küche und Zubehör so¬
fort oder auf 1 . April zu oermiethen .

Näheres bei Seinr . Schnorr , i

psknoleunr , In . amerik. , per Liter 19 , bei 5 Liter L 18 '^
8 s >on - oder Ksissvöl „ „ 30, „ 5 „ „ 28
l- srnp « rröl , gereinigt (Nachilichteröl) 80 . „ 5 „ „ 75
8 r» snr » 8 l (Laternenöt) . per Liier 75 , „ 5 „ „ 73
8 « nr »i» . . . . „ Pfd . 30 , „ 5 Pfd . „ 37
k- Vgi -vir » . . . „ , 30, „ 5 « „ 27
Lpir - ikus , per Liter 28 u . 29, bei 5 Liter st 27 u . 28
psi ' sskSnIrvi ' Lsn , per Packet 31 , bei 5 Packeten st 30
S 1sse "snksnLvn , per Pfund 55, bei 5 Pfund st 53

Philipp Luger L Iikiake.

Geunkt « - Empfehlung .
Einer verehrl. Einwohnerschaft von Durlach die

Anzeige , daß sich mein Latentkeller
- - --- Spitalstraße 27 — - . ..

(früherer Lagerkrller der Weinhandlung Heinrich Steinmetz)
vefmdet .

Zugleich empfehle ich meine alten « nd nenen

Oberländer Weine
zu billigen Preisen in Fässern von 20 Liter an.

Auf Wunsch stehen Proben zu Diensten und können
Bestellungen Ädlerstratze 2 gemacht werden .

Achtungsvoll

Weinßandkung , I )«rlach.

Morgen ( Sonntag )
NN Ausschnitt :

Hafelnnßtortc ,
Elisabethtortc ,
Jndiauertorte ,
WeincrLmetorte ,
Linzertorte ,
Punfchtorte ,
Käsekuchen ,
Apfelkuchen,
Kirscheuknche «,
Crsmeschnitteu ,
Indianer ,
SchillerLscken,
fst. Kranz «k Bund ,
Kaffee- ch Theegebäck

A . Ke ^ rrrrann .
Conditorei L Cafe.

Dk Was
bringt uns wohl das liebe

Gristkindlriii?
Am Liebsten war' uns , könnt ' es
sein, ein Fäßchen oder 20 Flaschen

von

8tengöl
'
8 Mn .

Gut Werrabronn
bei Weingarten

sucht Abnehmer für

gute Polt - Mitch .
Gartenboden ,

1 . und 2 . Stich , wird wagenweise
abgegeben ( nur 8 Tage lang ) bet

Karl Frohmnüer .
Gartcnstraße , beim alten Friedhof .

ffasnsilysall beseitigt schnell und
lla »a»^ a«1»I,d4a, »>» sicher > »» a «

v. Sander L Kekdt , Straßburg
HE . Fl . 1.50 bei Friseur K . Kegner .

Eine tzkslmdr Kg»
übernimmt des Tags üver neben
ihrem Kinde das Schenken eines
andern Kindes . Zu erfragen bei der
Expedition d ieses Blattes ._

Stelle - Grsrrch.
Ein Mädchen sucht sofort Stelle .

Zu erfragen
_ Pfiuzstraße 32 .

Wohnung zu oermiethen.
Amarienstraße 20 ist eine Woh¬

nung im 1 . Stock von 4 Zimmern
und Zugehör sofort oder aus 1 . April
zu vermietheu . Näheres

_ Koplstenstraße 6 .
Wrlhelmstratze 4 ist eine Woh¬

nung von 2 Zimmern mit aller
Zugehör sogleich oder später zu ver -
miethen . Näheres

Ze hntst raße 4 .
Kedakion ,Druckund Bcrlsg » »n Ä D a » » , Durlach .

Hiezu eine Beilage .



H 8 Aarlflüe - richstratze 88 Aarlfrie - ricbstrasze 8 st
» i » ZlrLr lil ^ rlrrt ^ . > - 2 1 ^ §rM MarlrtpLAtL .

Telephon 1586 . st , L «—4 »»R- ^ Telephon 1556 .

^ k,/r HlO- rWrr« Lss «r^ »r SA .

Hröffnung
- es ne » «rricbteten

Weitzwaaren -, Betten «nd Ausstattungs - Geschäfts

8 Aarlfrie - richstratze 8 st
» irr M » rtitpL » lL . ^

Telephon 1556 . st

_ 4^. ^ uK»
4 8 Aarlfrisdrichstratze 8
4 » LN M » rkrxsI » tL .
^ Telephon 1856 .

LeäedtkllsvMö OMev :

I '
IÜAöl unä

kiLIliüOZ
der « oltbirülimtsn kiriru-n

LSQllZtslQ , LlQstK .N .SI '4
2ts1ms § HLQdL . ,

LisiiHLzr L Lons ,
IdLQli . L3 .1IQ , Xs .xs

iw kreise von 860 bis 1700 Ziark I
und Imker;

gonr. bsrvorrsgsnd gediegene
Nittel 1« I»eiZL » te

im kreise v <m 550 bis 680 Äark . .
ferner dsusrliskts

8tiiÄierz »i » i » in « 8
— sncb nur .<nsükunx einkwksr Haus¬

musik sekr xeeixnet —
kür 450 bis 520 Hark

empkvklt in
gi-ossLi -tigel -, Unübertroffener

äuswsbl
der alleinigs Vertreter

ItUdsVIZ 8ckMI8ZIjt)
Nsrls ^ ni, « ,

rrbprinren8trs88k 4 .
-Ammtlicke Instrumente sind brenn -

Siutix , baden massiven lletallrabmen, !
7 resp. 7)! Oktavenmit Mendeinklaviatur .

In Inbetracbt der vorrüxlioben
hualitäten sind die kreis« rbatsLeblicbI
die billigsten nu neunen , kür jedes I
Instrument « ird 5 dakre kaebmiiviiisebs I
Oarantie geleistet . I

gespielte Instrumente ucrden inj
XsI >Innx xennmmen.

. 4ZWOi !M
tommen zur Ausspielung in der

Keuiünger Leilj - i.oiieriö
am 28 . Wovemöer . Loose L 2 Mk ..11 St . 2V Mk . so lange Vorrath bei

TiÜlL ,
- . Bankgeschäft . Karlsruhe i. B .M^ ne Kollekte erhielt Haupt -
treffec v. WK .100 000 .75 000,50 OVO .
Is. Lsieium -llsrhili

in j^- , u . I - KZ - Dosen empfiehlt
billigst

L . » Sri - iuan » , Progerie ,
_ Hauptstraße 74 .

MPanni - , Birnbaum - L

werden von jetzt ad den ganzenWinter angekauft .
i8tn ?rIr » tsLI « r ,

Berzhausen .

^ LI » N « 8eI >tNSN Mäuseleber »
der Neuzeit entsprechend zum Sticken und Stopfen
eingerichtet , vor - und rückwärts nähend .

Haudwerkmaschiuen in jeder Gattung und
Stärke , sowie Nähmaschinenuadelu und - Del
billigst bei Irarr

'M '
tV ». ,

Laurrnstratze 43 , Durlach .
Nuterricht im Sticken « nd Stopfen wird gratis ertheikt .

werden fortwährend angekauft
Karksrnße , Kreuzstraße 10 ,

1 St . hoch , bei der kleinen Kirche .

Vif « iss « es » ns ,
1896er , s 35 - 40 ,/<.

1899er , ä 45. SV, 60. 70, 80
Kaikmesi «, « ,1897er, it 40 , 45 ^ l , 1895er, ä 50,60 ^ die 100 Liter ab hier .

? . LrsnnZssL ,
Weisgut SK kotz Küpper » otf ,

Edesheim ( Psalzi.

I
I

« kgk» WilßälldigerGkHKsMsßabk .
Anderweitiger Unternehmung halber löse ich mein Ge¬

schäft vollständig auf und da mein großes Waarenlager in
kürzester Zeit geräumt sein muß , verkaufe ich sümmtliche

llsmon- L Kin^ k-Lonieeiion

Verkaufs billigst :
Alpcnstieglitze, Rothhäus -
linge , Grün - u . Tannen -
finken , Drosseln , Zwerg -
vapageien , hochr. Tiger -
finken , fchwarzk . Nonnen ^

s Muskatsinken , Kanarienvögel . Käsige in
s großer Auswahl . Lucuilus , das beste Futter

! i f. Weicyfrcffer, undKraflzwieback - Eierbisquit
H für Kanarien . Hauptstratze 72III .

Schon

bedeutend unter Preis
und empfehle in besonders großer Auswahl :

Fs -GLsLs , haldschwere,
VLNt : Sr - Fs . LLs < ; 8 ,'
MLZL ^ Gr - ^ s -LStro ^ K ,

halbschwere ,
M

'
LZLtror - T

'
rLiLGZr - Ä

'
LMLZ .Z . LLU

' S ,
ZZ -oLL - LZLNSS , ^ -ÄGNÄZLLE ^ SL ,
ML ^ ÄGL '

LS . DLSL , I schwere und

MK . LoZLGL ^ A . vLs 'LK , j halbschwere .

S . Matßansoljn,
Kaiserftratzc 62 ,

gegenüber - er kleinen Airchs .

s

Mohnrmgeu ; u vermiethen .
In meinem Neubau in der Haupt¬

straße habe ich auf 1 . April zn
vermiethen :

1 Laden mit Wohnung , 2 Woh¬
nungen mit je 5 Zimmern nnd

Wohnung mit 3 Zimmern .
Sammtliche Wohnungen sind der
Neuzeit entsprechend eingerichtet und
mit reichlichem Zubehör versehen.
Näheres bei

Kusis » MsM .

Wohnung ; « Vermiethen .
In schönster freier Lage der Stadt

ist der 3 . Stock , bestehend aus
6 Zimmern mit Balkon nebst aller
Zubehör auf den 1 . April zu vcr -
miethen . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Irr ver ' rrrietkerr
eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern
nebst Zubehör

Oauxtftvatze 74 .

A .LLSS AT
' vML ' H

und herausgrfunden , daß

Lswl Ml 's S

die allerbesten "MT
HauLnnilel geg. jed . Husten, Heiser¬
keit , Katarrh . Verschleimung ec .,und nur echt in Packeten ä 10 Vfg . .20 u. 40 Pfg . , also nicht offen
ausgewogen , zu haben sind in

Durlach bei F . W . Stengel .

KukhkÄ -ZHkjttthch,
prima Qualität , per Ster
12 so lange Vorrach

reicht , bei
Ish . Sernmler , Zimmerwstr .

ZSLtSL ÜLULtrUQ ^ ,
gute » gesundes Hilchwetn ,

dem Traubenwein
ü sehr ähnlich, bereitet

man auf einfache
Art von Essenz aus
Südfrüchten u .gutcn
Weinrosinen . Ein
Packe! , hinreichend
für 100 Liter , kostet
ohne Zucker franko

mit Weintrauben und Belehrung nur
4 Mk. ; für noch besseren Wein mit
gelben Malagatrauben 4.80 Mk.

Auf Wunsch sende ich auch noch
den hierzu gehörigen Weinzucker.L -»p r , Zelt a . K . , Baden .

Gin Kinderwagen
ist billig zn verkaufen

Äinalienstratze 27 , 3 . St .
Rcd,t ! i«i!.Truck«rid Berloz, »n A.D » Po , D-nSich.
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